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348 » Brake , Freitag, 14 . Marz 1879 . 4 . Jahrgang.

Zum Abonnement
auf das mit dem 1 . April 1879 beginnende neue
Quartal der

„ D raker Zeitung "
laden wir hiermit ganz ergebenst ein . Abonnements -

Preis 1 Mark .
Alle Postanstalten und Briefboten , sowie die Un¬

terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen enlgcgen .
Neu hinzu tretende Abonnenten erhalten die

» Broker Zeitung " bis znm 1 . April unentgeltlich
zngcsandt .

Die Expedition .

*
*

*
OkderibbH . Das Großh . Staatsmini -

sterinm hat dem Ersuchen des Landtags entsprechend ,
die Angelegenheit , betreffend Verlegung der Feddcr -
warder Looksengcscllschaft » ach Blexen , einer nochma¬
ligen Erwägung unterzogen und ist zu dem Resultate
gelangt , daß die Verlegung sowohl im Interesse der
Schifffahrt , wie auch der Lootsengesellschaft selbst
liege und daß es demnach bei der Verlegung sein
Bewenden behalten müsse und die Sache damit de¬
finitiv erledigt sei .

— Die E o n kr o l v crs a m m ln n g en der 2 .
und 3 . Compagnie des I . Bataillons oldenbnrgischen
Landwehrregiments 91 finden in diesem Früh¬
jahr wie folgt stakt : Am 31 . März , Vorm . 9 Uhr
zu Nordenhnmm , Nachm . 2 Uhr zu Stollhamm ; am
1 . April , Vorm . 10 Uhr zu Rodenkirchen , Nachm .
4 Uhr zu Popkenhöge ; am 2 . April , Vorm . 1l
Uhr zu N ordcrmoo r , Nachm . 4 Uhr zu Elsfleth ;
am 3 . April , Vorm . 10 Uhr zu Berne , Nachm . 4
Uhr zu Delmenhorst ; am 4 . April , Vorm . 10 Uhr ,
zu Falkcnbnrg .

Jaderberg . Der HandlungslehrlingRnit -
gcrs bei Gröning , welcher , wie bekannt , am 11 .

Februar einige Knaben aus dem Wasser rettete , er¬
hielt gestern von Sr . K . Hoh . dem Großherzog die

Rettungsmedaille .
Elsfleth . Am Sonntag Nacht 11 Uhr

entstand ans bis jetzt nicht aufgeklärte Weise plötzlich
Feuer im dem Stallgcbäude des Hausmanns Fried¬
rich Tebbenjohanns , das sich mit solch rasender Schnel¬
ligkeit dem Wvhnhaüse mitthciite , daß die Bewohner
kaum das nackte Leben retten konnte . Außer sämntt -

lichcin Mobiliar sind auch 23 Stück Rindvieh , 3

Pferde und Schweine eine Raub der Flammen ge¬
worden . Die rasch hcrbcigeeiltc Löschmannschaft
konnte nur das bedrohte Nachbarhaus vor weiterer

Gefahr schützen .
— In der Nacht von Sonnabend ans Sonntag

brannte die Scheune deS Köters Vahlenkamp zu
Rastedcrsüdende nieder . ( E . N . )

*
2

* Atens - Ein .Landinaim in der Nähe hat
sich Samen der Magdeburger Zuckerrüben kommen

lassen , um zu erproben , ob unser Boden sich nicht

znm Anbau der Zuckerrüben eigne ; die gezogenen Rü¬
ben sollen auf ihren Zuckergehalt untersucht werden .

ObeefterN . Auf ein Haar noch hätte eine
brave Familie ein erschütterndes Ende gefunden . Der
Mann nährte sich und die Seinen in besseren Zeiten
reichlich durch seiner Hände Arbeit . Als kein Ver¬
dienst mehr zu machen mar ) zehrte die Familie das

wenige Eigenlhum nach und nach auf . Man darbte
und hoffte . Das Haus ward immer leerer . Endlich
war Alles erschöpft , die Mittel , der Credit , die Hoff¬
nung . Da schlossen sic die Haus - und Kammcrthür
ab , um den Tod des Verhungerns in Ergebung

'
zu

erwarten : Vater , Mutter , Kinder . Betteln kann

nicht Jeder . Als seit mehreren Tagen kein Leben
in dem Hanse bemerkt worden , wurden die Nachbarn

unruhig , erbracheg die Thüren und fanden die Ver¬
lassenen noch lebend , aber in großer Erschöpfung .
Sofort beeilten sich Gemeinde und Private , die Ver¬

zweifelten in bessere Lage zu bringen .
Hovksiel . Bei dem Kaufmann K . zu

Altcbrücke wurde in der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag mittelst Einbruchs ein Diebstahl verübt .
Der oder die Thäter haben ihren Weg durch ein
Fenster des Saales genommen . Mehl , Schmalz ,
Rosinen , Eier , Bohnen und das in der Ladenkasse
befindliche Geld ist von den Dieben mitgenommen ,
während sie die Manufacturwaaren und die im Saale
hängenden Kleidungsstücke verschmäht haben .

Rodenkirchen . Bei der am 11 . März
Hierselbst staktgchabten Nachkörung der Hengste
aus den Aemtcrn Elsfleth , Stollhamm , Brake und

Ovelgönne sind
L . einstimmig angenommen :

1 . Der Hengst des Ang . Kimme zu Nordermoor ,
gcb . 1876 , rothbraun , vom eigenen Clevcland Hengst
ans der Niobe ;

2 . der Hengst des Joh . Böning zu Neucnbrok ,
gcb . 1870 , dnnkelrothbraun , Brandzeichen 0 mit
Krone , Name Neucnbroker , erhielt 1873 die 2 . Prä¬
mie . 1878 thicrärztlich entschuldigt ;

3 . der Hengst desselben , gcb . 1872 , dnnkelroth -
brann mit Stern , vom Emannel aus der Principessa .
1878 lhierärztlich entschuldigt ;

4 . der Hengst des Th . Martens zu Ellwürden ,
geb . 1875 , dunkelbraun mit kleinem Stern , rechter
Hinterfuß - Ballen weiß , von einem hannoverschen
Ionng Nord -Hengst aus einer Töchter der englischen
Stuke Miß Pratt .

k . mehrstimmig angenommen :
5 . Der Hengst des Joh . Hinrichs zu Oldenbrok ,

geb . 1876 , rothbraun , einige weiße Haare vor der
Stirn , Brandzeichen D . V . von Mains Agamemnon -

Hengst aus der Gudulla ;
6 . des G . P . Gerdes zu Moorsee , geb . 1876 ,

dnnkelrothbraun , vom Bismarck ans einer Landes -

sohu -Stute ;
7 . der Hengst der Müller und Ebeling zu Ab »

bchanscrgroden , geb . 1876 , dnnkelrothbraun , von

Gloystcins Graf Wedel - Hengst aus einer Clevcland -
Stutc ;

H c i m a t h l a s .
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung . )

Frau von Dardinieres brachte den Tag in ban¬
ger Erwartung zu .

Grecourt kehlte erst gegen Abend ins Palais zu¬
rück . Sein Antlitz zeigte , daß seine Sendung vom
Glück begünstigt worden sei . Er hatte zwei Aerzte
gefunden , die sich sogleich bereit erklärt , die Augen
der Blinden zu untersuchen . Der eine war der
Oberarzt in der Salpetrisre , Doctor Garbeau , mit
dem Agnes bereits im Gcfängniß über ihre unglück¬
liche Schwester gesprochen hatte . Grecourt hatte der
Untersuchung beigcwohnt und gehört , daß die Aerzte
erklärt , es sei der graue Staar mnd dieser durch eine
Operation , der sich Clotilde unterwerfen müßte , wenn
nicht alle Zeichen trügen , vollständig zu heilen .

Die Züge der Gräfin « erklärten sich, als sie die
glückliche Nachricht vernahm . Sie sagte freudig bewegt :

» Du bringst mir eine Himinelsbotschaft , Gre -,
court . Du kennst meinen Glauben , weißt , daß Clo¬
tilde meinem Herzen nahe steht , wenn Du auch nicht
bestätigen willst oder kannst , daß sic das Kind mei¬
ner ersten und einzigen Liebe ist . Genug davon . Du
hast also die Arme gesehen . Kann cs ein lieblicheres
Wesen ans Erden geben ? ,,

Der Alte gestand das zu .
» Ich meine , jede Mutter könnte sich glücklich j

schätzen , ein solches Kind zu besitzen, " erwiderte er .
» Gewiß , und deshalb will ich ihre Mütter sein .

O , ich danke Dir für diese freundlichen Worte ; sie
finden einen Wiederholt in meinem Herzen . "

Als die Gräfin nach einigen Tagen wieder des
Abends bei Bordon einsprach , erfuhr sic, die Ope¬
ration habe bereits begonnen und die Aerzte ver¬
sprächen sich ein glückliches Resultat davon , vor
Allem , da das junge Mädchen ein Engel an Geduld
sei und die ihr dabei verursachten Schmerzen ohne
Klagen ertrüge . Wie Frau von Dardinieres , so
waren auch Agnes und Frau Bordon von froher
Hoffnung erfüllt . ,

Es läßt sich denken , daß die Gräfin , so oft sie
das Hotel , ohne eine Entdeckung befürchten - zu müs¬
sen , verlassen konnte , das genannte Hans besuchte ,
und jedes Mal , wenn sie dort erschien , erfuhr sie,
daß die Heilung fortschreite und Clotilde nach einem
Monate wieder den Himmel und die Sonne und
Alle , die sie liebte und von denen sie geliebt wurde ,
niit sehenden Angen erblicken würde .

Dieser gehoffte Tag kam zu Anfang des Mo¬
nats Juli .

Als an diesem Abend die Gräfin bei Bordon
eintrat , eilten ihr Agnes und Frau Bordon mit un¬
aussprechlicher Freude entgegen .

» Gchcilt , geheilt ! " rief die Schwester . » Cloiilde
durfte heute znm ersten Male das mit Vorhängen
versehene , Zimmer verlassen , in dem sie so lange ge¬
weilt , um sich nach und nach an das Tageslicht zu
wohnen . O , gnädige Frau , ich kann Ihnen nicht

beschreiben , welche Seligkeit ich und Clotilde in die¬

ser Stunde fühlten . "

» Ach wohl keine größere , als ich in diesem Au »

gcnblicke empfinde, " sagte die Gräfin .
» Sie fragte auch sogleich nach ihrer Wohlthä -

terin, " fuhr Agnes fort . » Sie sehnt sich, Ihnen auf
den Kasten zu danken , denn ohne Sie würde sie noch
in ewiger Nacht verharren . "

» Sie soll ihren Dank an meinem Herzen aus¬

sprechen, " versetzte die edle Frau . » Wo istsie ? Kann

ich sie nicht sehen ? "

» Clotilde hak sich schon zur Ruhe begeben, " sagte
Frau Bordon . » Auch darf sie des Abends , wenn hier
Licht brennt , noch nicht ohne Binde in diesem Zim¬
mer sein . Wenn Sie es doch möglich machen könn¬
ten , am Tage hieiherzukommen ! " '

» Es soll bald geschehen . Doch jetzt führt mich

zu ihr . O , fürchtet nichts ; ich will ihren Schlum¬
mer nicht stören , nur sehen will ich sie , nur sehen . "

Agnes führte die Gräfin in das Schlafzimmer .
Frau Bordon , die ein Licht in die Hand genommen ,
blieb mit demselben in der offenen Thür stehen , so
daß ein schwacher Schein auf das Antlitz des schlum¬
mernde » Mädchens fallen konnte .

Frau von Dardinieres trat mit unhörbarcn
Schritten ans das Lager zu , blieb .einige Minuten
mit gefalteten Händen vor demselben stehen , ihre
Blicke auf das holde Antlitz Clotiidcns heftend , das
die frühere Marmorblässe bereits verloren hatte
und von einer sanften Rothe überhaucht schien . Hier¬
auf beugte sie sich über sie und küßte leise die ge -



8 . der Hengst des Reinhard Gräper zuFrieschen-
moor, duiikelrothbraun mit kleinem Stern, Brand -
zeichcii zweimal D . V. vom Agamemnon aus der Bora.

o . einstimmig abgeköhrt :
1 . Der Hengst des Joh . Grube zu Altenhuntorf ,

geb . 1876, dunkelbraun, kleine Schnippe , von Gloy-
steins Graf Wedel-Hengst ;

2 . der Hengst des E . T . Cornelius zu Tossen-
ser -Altendeich, geb . 1876 , dunkclrothbraun, vom Ba-
chus aus der Sabrina, diese ans der Made;

3 . der Hengst des Diedr . Züchter zu Waddens ,
geb . 1876, dunkelbraun, von Peters und Cons-, Aga¬
memnon-Hengst aus der Tombola ;

4 . der Hengst des Christ. Heye zu Strückhausen,
geb . 1876, schwarzbrauu, linker Hinterfuß niedrig
weiß, vom Othello aus der Sama.

ä . mehrstimmig abgeköhrt :
5. Der Hengst des August Kimme zu Norder-

moor, geb . 1876, dunkelbraun, vom Othello aus der
Dedale ;

der Hengst des A . D . Koopmann zu Möordorf ,
geb . 1876, dunkclrothbraun, vom Ncuenbroker aus
der Fulgura ;

7 . der Hengst des August Börger zu Blexer¬
sande, geb . 1876, Hellsuchs, mit kleinem Stern, von
einem hannoverschen Nathan -Hengst ans der Pam -
pelvna ;

8 . . der Hengst des Carl v . Münster zu Gauwe ,
geb . 1874, schwarzbraun, Brandzeichen 1 . V. , von
Feldhus Normamen - Hcngst aus einer Stute von
Lübsens Oldenburger Hengst. 1878 thierärztlich ent¬
schuldigt;

9 . der Hengst G . P . Gerdes zu Movrsee , geb .
1876, dunkelbraun, von Ohmstede's Cleveland-Hengst,aus einer Phönix - Stute ;

10. der Hengst der Gebrüder Stnmpeley zu
Campen, geb . 1876, rothbraum mit Stern, beide
Hinterfüße niedrig weiß, Brandzeichen D . V . , vom
Stallmeister aus einer Stammstute von Gras Wedel
aus der Natalie ;

11 . der Hengst des H . AddickS zu Boitwarden ,
geb . 1876, rothbraun, Brandzcichen D. V. , aus der
Stute vom Noble ;

12 . der Hengst des Heinr . Gräper zu Hammel -
wardcrmovr - Sandfeld , geb . 1876, rothbraun, von
Äsung Landessohn- Hengst ans einer Blücher - Stute;13. der Hengst des F . E . Lavcrcntzzu Frieschen-
moor , geb . 1876, dnnkelrothbrann, vom Alba ;14. der Hengst des G . Busch zu Colmar , geb .1876 , dunkelrothbraun, vom Albivn aus einer Da¬
rms- Stute.

Zur Angeldprämie wurden auSgcsctzt:
1 . der einstimmig angenommene Hengst des Au¬

gust Kimme zu Nvrdermoor , und
2 . der gleichfalls einstimmig angenommene Hengst

des Th . Martens zu Ellwürden .
Angemeldet aber nicht vorgeführt sind außerdem

6 Hengste, welche theils wegen Krankheit thierärztlich
entschuldigt, andernthcils aber vor der Borführung
verkauft worden war . (O. Z .)*

«
* Hammelwarden . Bei den , gestrigen

orkanähnlichen Sturme trat die Weser aus ihremBette.
— Die vor einigen Tagen bei Käseburg ange¬

triebene Leiche war nicht die des seit November v .
I . verschwundenen Köters Ritter , sondern die eines
völlig unbekannten, anscheinend dem Schifferstande

angehörenden Mannes. . .
— Am DicnStag lief die auf der Werft des

Herrn C . Lühring neu erbaute, 600 Last große Bark
» Walkyre - , Capitaiu Wolters , in Gegenwart zahl¬
reicher Zuschauer glücklich vom Stapel.

*
1-

* Brake . Der vorgestrige Wochenmarktwar
von Verkäufern nur sehr schwach besucht , iw Folge
dessen auch mir wenige Produkte vertreten waren .
Kartoffeln wurden mit 1 ^ per 20 Liter, Eirr
mit 60 per Dtzd . und Butter mit 85 per M
bezahlt.

— Gestern Abend hatte ein betrunkenerArbeiter
das Malheur , von außen in das Fenster eines an
der Brcitenstraße stehenden Hauses zu fallen und
dabei eine der großen Scheiben zu zertrümmern. Der
Hausbesitzer bemerkte den Schaden erst , als der un¬
freiwillige Attentäter mit Hülfe guter Freunde un¬
sichtbar gemacht worden war.

— Heute Nachmittag hat sich der von Hude
kommendePersonenzug bedeutendverspätet ; der Grund
ist wohl darin zn suchen , daß dem Zuge 13 mit
Eisenbahnschienen beladene Wagen angehängt waren
und außerdem die Lokomotive mit heftigem Gegen¬
wind zu kämpfen hatte.

— Die Wassersnvth in Ungarn . Bei Sze-
gcdin, das man am Sonntag bereits verloren gab,
hat sich nach den vorliegenden telegraphischen Nach¬
richten die Lage seit Montag etwas gebessert. Eine
offizielle Meldung aus Szegedin vom Montag Nach¬
mittag 5 Uhr besagt : » Das Wasser nimmt nur noch
schwach zu , die untere und die obere Schutzlinie sind
gerettet. Durch Herauzicben einer großen Arbeits¬
kraft werden die Dämme derartig erhöht, daß man
Szegedin als gerettet betrachten kann ; die Stimmung
der Bevölkerung ist eine bessere ; Tausende eilen zur
Arbeit heran. " Ein weiteres Telegramm vom Diens¬
tag meldet aus Szegedin : » Die begonnenen Damm -
arbeitcn werden von circa 1400 Personen Tag und
Nacht fortgesetzt. Die Situation hat sich ein we¬
nig gebessert; am Bahnhofe ist das Wasser um ei¬
nen halben Zoll gefallen. Sehr hart bedrängt ist
die Gemeinde Dvrozma ; die dortige Gegend ist in
ein unabsehbares, zwei Klafter tiefes Meer verwan¬
delt ; man ist ist bemüht, den Einwohnern von Do-
rozma, welche sich in der größten Aufregung befin¬
den , Hülfe zu bringen. Auch die Ortschaft Szenkcs
ist bedroht. " Wie verzweifelt noch am Sonntage
die Lage in Szegedin war, geht daraus hervor, daß
in der Stadt das Standrecht verkündet wurde. Eine
Proclamation wurde erlassen, welche anorduetc, daß
Militärpatrouillen alle Arbeitsfähigen aus den Häu¬
sern zur Arbeit abholcu sollten. Abends war die
Erregung ans Höchste gestiegen. Die rcquirirte Be¬
völkerung versagte den Dienst ; indessen fand ein Zu¬
sammenstoß nicht statt. Das Verhalten des Mili¬
tärs wird außerordentlich gerühmt. Die Schiffsleute
der Alsöldbahn retteten mit eigener Lebensgefahr acht
Menschen.

— Grünberg . (Ein musikalischesWunderkind) .
Das Grünberger Wochenblatt schreibt : Großes Auf¬
sehen erregt jetzt hier das Talent eines bei seinen
Großeltern in Grünburg zum Besuch weilenden fünf¬

jährigen Knaben, der in der That ein » Wunderkind"
genannt zu werden verdient. Derselbe spielt nämlich
auf dem Klavier jede Melodie , Tänze, Lieder und
dergleichen, die er hört, richtig und rein mit voll¬
ständiger Begleitung nach ; ja er ist sogar im Stande ,
die Melodie in andere Tonarten zu transportiren .
Da das Kind hierzu in keiner Weise angelernt wor¬
den ist , so zeigt sich hier in der That eine ganz un¬
gewöhnliche Begabung .

— Wernigerode . Der Brockenwirth , dem
jetzt Gelegenheit gegeben ist , mittelst des Telegraphen
Lebenszeichen nach unten zn geben, klagt über den
Schnee , der dort noch nie in solchen Massen gefallen
ist . Vor einigen Tagen hat er die Parterrewohnung
geräumt , da der Schnee die Fenster vollständig ver¬
deckte. Falls es noch einige Zeit so fort schneit , so
wird er wiederum eine Etage höher Quartier neh¬
men müssen, wenn er das Tageslicht sehen will .
Die Kühe und Ziegen soll der Wirth auf Nr. 4
cinqiiariirk haben , da cs in dem völlig verschneiten
Sialle stockfinster war und man sich durch den Schnee
nicht mehr Bahn zu ihm brechen konnte .

— Der Brand in Hongkong , lieber das
furchtbare nächtlicheFeuer , welches kürzlich einen gro¬
ßen Theil der Stadl Hongkong in Asche legte, sind
jetzt die ersten ausführlichen Berichte cingetroffen.
Eine lebendige Schilderung finden wir in der Lon¬
doner Pall Mall Gazette, welcher aus Hongkong
geschrieben wird : Wir haben ein aufregendes Jahr
gehabt ; erst kam der schreckliche Regcnsall im Mai,
dann, vor etwa einem Monat, das Erdbeben und
jetzt das schlimmste Feuer, das jemals in Hongkong
gewüthet. ?Jch begab mich in Begleitung einiger un¬
serer Gäste aus das Dach des Hauses , wo eine rie¬
sige Feuer- und Rauchsäule sich vor unseren Blicken
erhob. Wir sahen bald, daß mehiere Häuser in
Brand waren . Meine Gäste verließen mich - und
ich blieb aus dem Dache ; der Kreis von Hügeln ,
aus welche die Stadt erbaut ist , erschien mit jedem
Augenblicke in einem grelleren Lichte . Der Lärm,
das Geschrei, die Hilferufe und das dumpfe Gekrach
der einstürzendcn Dächer wurde lauter und lauter ;
der Hasen war so hell erleuchtet, daß ich die Boote
zählen konnte , welche von den Kriegsschiffen abge¬
schickt wurden . Endlich gegen halb vier Uhr Mor¬
gens hörte ich die erste Explosion — man fing an
die Häuser in die Luft zu sprengen — ; ich verließ
nun mein HanS und ging durch die Straßen , welche
wenige Stunden später gleichfalls den Flammen znm
Opfer fielen ; überall stieß ich aus Obdachlose, welche
mit ihren geretteten Habseligkeiten flüchteten̂ -
Straßen waren hell , wie am Tage und von Zeit zu Zeit
erzitterte der Boden unter den Explosionen , mit de¬
nen die Ingenieure Haus für Haus in die Luft
sprengten. Der Dvcior und ich kegrtcn gegen sechs
Uhr mit einer Schreckensnachricht nach Hanse . Nie¬
mand hatte die Verantwortlichkeit übernehmen wollen,
die Reihen der chinesischen Häuser in die Luft zu
sprengen ; es wurde dadurch eine kostbare Zeit ver¬
loren, bis endlich der Gouverneur erschien und der
Befehl erthcilt wurde. Endlich nahm die Schreckeus-
arbeit ihren Anfang . Wir hatten uns kaum nicder-
gelegt, um etwas auszuruhen, als einige Kulis , mit
Haudgeräth beladen, in unseren Garten drangen und
uns mitlhcilen , daß das Hans des ersten Magistrats
im Feuer stehe . Dies war eine schreckliche Kunde.
Wenn die Magistratur verloren war , so war cs auch

schloflenen Augen. Wahrscheinlich führte der Genius
des Traumes in diesem Momente glückselige Bilder
vor die secle der Geheilten, denn ihre Lippen ver¬
zogen sich zu einem unbeschreiblich süßen Lächeln .

» Vielleicht träumt sie , ihre Mutter habe sie ge¬
küßt, " murmelte die Gräfin leise . » Und es ist auch
so, es kann nicht anders sein . Gott wird meine
heißen Gebete in Erfüllung gehen lassen und cs wird
ein Tag . kommen , wo meine Ahnung sich zur Ge¬
wißheit gestaltet. O , möge dieser Tag doch recht
bald erscheinen ! Er würde der seligste meines ganzen
Lebens sein . "

Sie kniete am Bette nieder und sprach ein lei¬
ses Gebet. Wahrscheinlich enthielt cs denselben in¬
brünstigen Wunsch, den sie soeben gemurmelt hatte.

» seid versichert," sagte sie, als sie wieder mit
Agnes und Frau Bordon im Wohnzimmer mar,
» daß ich nächstens, vielleicht schon morgen am Tage ,
hierherkommcn werde. Ich habe den tiefen Schmer ;
empfunden, das holde Mädchen in ihrer Blindheit
zu sehen , ich will jetzt auch die Freude genießen,
meinen Blick in den nnverhüllten Himmel ihrer sanf¬
ten blauen Augen zu versenken . "

Frau von Dardinieres wurde es nicht schwer ,
auszuführen, was sie beabsichtige . Der Polizeimini¬
ster hatte jetzt keine Zeit mehr, seine Gemahlin arg¬
wöhnisch überwachen zu lassen. Die Lage des Kö -
uiglhums hatte sich immer bedenklicher gestaltet. Die
Freunde des Volkes sahen einem nahen Trimphe ent¬
gegen und der Adel und die mit ihm verbündete Hohe
Geistlichkeit schwebten in fieberhafter Angst, daß der

Sturm, der über Frankreich raste, auch sie hiuwcg-
fegen werde. War doch selbst auf die Armee nicht
zu bauen, die auf Befehl der Regierung sieh in der
Nähe von Paris versammelt hatte. Die Soldaten,
vom Geiste der Zeit angesteckt , murrten, daß sie ihre
Waffen gegen diejenigen gebrauchen sollten, die doch
nur das Beste der Nation und also auch das ihrige
wollten . Der Polizeimiuister mußte jetzt schon in
den Frühstunden das Palais verlassen und aufs
Stadthaus eilen, um seine Agenten, die das lärmende
Volk zerstreuen sollten, nach allen Richtungen anszn -
sendcn .

Seine Gemahlin zögerte nicht, ihr Versprechen
zu halten . In einfacher Kleidung, ohne den Beistand
des treuen Grecourt zu benutzen , durchschritt sie am
zweiten Tage nach dem erwähnten letzte » Abende die
Stadt nach Bordons Hause.

Es war in den ersten Nachmittagsstunden , als
sie ihr Ziel erreichte . Clotilde , die ihrer Ankunft
voll heißer Sehnsucht harrte, befand sich mit Agnes
und ihrer Pflegemutter im Wohnzimmer . Sie trug
keine Binde mehr. Ihce milden, sanften Augen blick¬
ten so klar und hell, wie vor der Krankheit, von
der sie in Roubcrge vor einigen Jahren befallen
worden, und ihre Wangen glühten in der freudigen
Hoffnung , die edle Frau zu begrüßen, der sic so hoch
verpflichtet war .

Ein rührenderes und ergreifenderes Wiedersehen
hat wohl noch niemals Statt gefunden.

Die Gräfin vermochte sich vor Freude kaum zu
fassen . . Sie versuchte Clotilden entgegen zu lächeln,

aber der Thränenstrom , der zugleich über ihr Antlitz
rann, fluthete dies Lächeln hinweg. Sie hob das
gerettete Mädchen, das vor ihr nicdergcstmkcn war ,
zu sich empor und erstickte sie fast mit ihren Umar¬
mungen. Dann ergriff sie deren beide Hände, so
daß Clotilde dicht vor ihr stand .

» Sieh ' mich an, " rief sie , » sieh
'

mich an ! Ah,
das ist ein Blick, der meine Seele mit unsäglichem
Entzücken füllt . Ich have mich Jahre lang nach dem
zärtlichen Blicke eines Kindes gesehnt. Jetzt läßt ihn
Gott mir zu Theil werden. "

» Und ich will denken " , sagte Clotilde , deren Herz
in tiefster Rührung klopfte, » es sei meine Mutter ,
die so liebevoll zn mir spricht . "

» Und warum auch nicht eine Mutter ? Warum
nicht Deine Mutter ? " rief die Gräfin , denn immer
mehr bestätigte sich der Gedanke in ihr, Clotilde sei
wirklich das ihr einst entrissene Kind . Hingen doch
die blonden Locken ihres Jugcndgeliebtm um ihre
schöne Stirn , trugen ihre Auge» doch dasselbe sanfte
Blau, das sie damals so sehr entzückt hatte . In
demselben Augenblickfühlte sie aber, daß sie sich fas¬
sen müßte, denn Frau Bordou und Agnes blickten
sie erstaunt an.

» Bleibe nur bei diesem Gedanken, thenrcs K >nd, "
fügte sic ruhiger hinzu, » denn ich will , wie eine Mut¬
ter mich Deiner annehmen. "

(Fortsetzung folgt .)



um dus GefkMMiß und NM das Civil - Hospital ge¬
schehen . Ich weckte meinen Begleiter , als gerade
ein Kuli hcreinbrach und die Nachricht brachte, daß
die römisch- katholische Kirche brenne . Er war im
Augenblick angekleidet und ich folgte ihm mit den
Kulis , welche Körbe mit Sandwichs -Brandy und
Soda -Wasser trugen . Ich hofft niemals wieder ei¬
nen solchen Anblick vor Augen zu bekommen. Die
lange , mit Baumen beschattete Straße , welche von
unserem Stadttheilc nach dem belebten Theüe dersel¬
ben führt , war mit Chinesen gefüllt , welche ihre Hab -
seligkeiten flüchteten . Klcinfüßige Weiber schleppten
sich , von ihren Kindern gestützt, entlang , während
Andere einen Bronze -Gegenstand oder irgend ein
Familicnklemvd trugen . Hier und dort lag eine Näh¬
maschine auf der Straße : ein herrlicher amerikanischer
Flügel wurde an mir vorbeigetragen . Kranke Leute,
welche auf Bettdecken an uns vorübergetragen wur¬
den, erzählten , daß das Hospital brenne . Allen Schwie¬
rigkeiten zum Trotz drangen wir rüstig vor , bis
wir den Truppenkordon erreichten und die ausge¬
brannten vier Wände des Hospitals und anderer
acht großer Gebäude vor uns erblickten. Hier tra¬
fen wir den Gouverneur und den General . Der
Erstere sagte zu mir : „ Ich mußte das Hospital
sprengen , um das Gefänguiß zu retten .

" In flü¬
sterndem Ton fügte er hinzu : „ Gott allein weiß , was
wir noch thun müssen ; es befinden sich nahezu 1000
Gefangene darin . " Plötzlich ertönte das Trompcten -
signai : „ Alles zurück ! " Gleichzeitig eilten die Genie -
Offiziere , welche die Lunten gelegt hatten , aus dem
das Gefänguiß begrenzenden Hintergebäude des Hos¬
pitals . Gleich darauf folgte die Explosion . Ein neues
Drängen folgt , welches mir anfänglich nicht verständ¬
lich war . Soldaten marschükcn aus und laute Be¬
fehle ertönten . Ein Fremder trat an u » S heran
und rief : „ Stehen Sie weiter zurück, auf jenen Hü¬
gel dort ; man dringt die Gefangenen ." Ich Hörle
das Kommando : „ Die Bayonerte aufgepflanzt .

"
Gleich darauf erschienen die Soldaten mit etwa hun¬
dert gefesselten Gefangenen , welche durch die Menge
transportirt wurden . Als H . und ich zurückgckehrt,
folgten wir dem Gouverneur nach dem Gefänguiß ,wobei wir die Ceniral -Polizeistation zu Yassiren hat -
tcn , ivo auch die Jnspcetoren — verhcirathete Lenke
— wohnen . Hier lagen englische HaushalttmgSgcgcn -
stände , Bücher , Ornamente und Kleidungsstücke auf
dem durchweichten Boden umher . Da das Gefäng -
niß noch immer durch die Polizeistationsställe gefähr¬
det schien , so wurden die Heurorrüthe rasch entferntund in einiger Eiitfcrnuug von dem Gebäude , in
die tief abfallenden Straßen hinuntergeworsen , wo
sie manchem obdachlosen Chinesen znm bequemen
Nachtlager wurden . Jetzt mußte das Quadrat vor
der Orientalischen Bank in die Lust gesprengt wer¬
den. Ich eilte dahin — durch eine endlose Szene
des Elends — und fand bei meiner Ankunft , daß
das Gebäude mit den in Wasser getauchten herrli¬
chen Teppichen überdeckt war . Im Innern des Ge¬
bäudes wurden Bücher und Papiere in feuerfeste
Schränke gebracht , das Papiergeld in feuerfeste Kas¬
setten gelegt und unler milikärischcm Schutze nachdem Hasen gebracht und auf Dampfdomen verwahrt .
Ich wohnte der Sprengung des Kleider Etablisse¬
ments der Firma Noß bei ; diese Sprengung rettete
unseren Stadtthcil . Die Szene in der Queens Road ,wo sonst Vögel und Kuriositäten feilgcboten werden,
läßt sich nicht beschreiben. Die Siraße war ein
wahrer Trümmerhaufen ; ich stolperte über einen
Hausen Hasen , Hühner , Enten und Gänse re . Die
Feuerbrigade war noch immer an der Arbeit und
allem Anscheine nach vollständig erschöpft. Vor ei¬
nem Laden stand ein irischer Junge , dem das Loos
der armen Thierc besonders zu

'
Herzen ging . Man

hatte ihm gesagt, das das Haus jeden Augenblickin dir Luft fliegen könne, allein er ließ . sich nicht
abhalten , drang in das Innere des Ladens und ließ
einige 50 Kanarienvögel aus ihren zerbrochenen Kä¬
figen entsteigen . Gegen sechs Uhr Abends war Alles
zu Ende und nur ein rauchender Trümmerhaufen
übrig geblieben.

Schiffs-Nachrichten .
fl Tönning , 9 . März . Das äußere Eiderschiff

hat seine Station verlassen und ist im Schlepptau
des Dampfers » Triton " hier ongekommcu, weil es
das Aukerspill gebrochen hat . Die Reparatur wird
wohl einige Zeit in Anspruch nehmen und wird so
lange der » Triton " mit Lootscn an Bord vor der
Eider kreuzen.

st London , 8 . März . Das von San Nicolas
in Falmouth angckommcne deutscheSchiff » Adolph " ,
Ladcwigs , passirte am 15 . Febr . auf 41 " 50 ' N .und LI)" 53 ' W . ein mit dem Kiel nach oben trei¬
bendes mit Metall beschlagenes Schiff , welches ver -
umthlich am 12 . Febr . während eines schweren Stur¬
mes gekentert war .

Angekmnm . u. abgegang . Schiffe.
Angekommen :

Jan . 4 . Amiie , Svsath , v . Greenock in Buenos Ayres .
Janr . 30 . Johanne , Heerkseu, v . Cardiff in Padang .
Febr . 23 . Lina , Ahrens , v . Bremen in New -Dork .
Mürz 1 . Otto , Frage , v . Bremen in Opvrto .

1 . Johanne , Reemks , v . Bremen in Oporto .
8 . Columbus , Schl iefer, v . Camcroons in Hamburg .

Abgegangen .
Marz 3 . Adele , Balsen , v . Neapel n . Gallipoli -

6 . Adolph , Ladewigs , v . Falmouth n . Lwcrpoot .
7 . Industrie , Braue , v . Hamburg n . Porto Plata .
7 . Ceres , Socken , v . Cardiff n . St . Thomas .
7 . Minerva , Uffcn, v . Havre n . Cardiff .
8 . Sirene , Claaßen , v . Liverpool n . Rio Janeiro .
8 . Mereur , Geffken, v . Liverpool n . Guayaquil .
8 . Gerhard Erdmin , Hvrftmann , v . Liverpool n .

Grand Bassam .
8 . Ernte , Stege , v . Hamburg n . Lagos .
9 . Porto Plata , Ammermann , v . Hamburg n.

St . Thomas .

V e r L t a s .
(Internationales Register für Schiffsclassisicatiou . )

Schiffsunfälle in » Januar L8V8 .
Laut vom Bureau Beritas veröffentlichter stati¬

stischer Zusammenstellung betrug die Anzahl der im
Januar d . I . bekannt gewordenen Schiffsverluste 192
Segelschiffe und 22 Dampfer , welche sich der Flagge
nach wie folgt vertheilcn :

England . .
L -egelschiffe.

97
— Dampfschiffe

13
Amerika . . 31 2
Frankreich . . 14 1
Italien . . . 10 —
Norwegen . . 8 —
Griechenland 7 2
Deutschland . 4 2
Spanien . . 4 —
Holland . . . 4 —
Dänemark . 2 . --
Oesterreich . 1 —
Liberia . . . 1 —
Portugal . . 1 —
Rußland . . 1 ' - -
Schweden . . 1 —
Unbekannt . . 6 2

l92 22
Unter den Segelschiffen befinden sich 17 als ver¬

schollen gemeldet.

Standesamt Hammrlwarden .
Mittheilungen pro Monat Februar

Geboren :
Ein Sohn : Des Fischers Diedr . Baake Ehcfr .

zu Oberhammelwarden . Des Hausmanns Hinnch
Köster Ehefrau zu Hammclwardeu . Des Schiffers
Joh . Gcrh . Müller Ehest , zu Fünfhaustn . — Eine
Tochter : Des Hausmanns Hinr . Haasc Ehest , zu
Hammclwardeu . Des Fischers Herrn . Diedr .. Chr .
Schumacher Ehefrau zu Oberhammelwarden .

C o p u l i r t :
Der Schlachterei - Inhaber Friedr . Jul . Richard

Kratz aus Oldenburg und die Haustochter Anna
Amalie Elise Cathar . Wichmann aus Süderfeld . —
Der Mauermann Joh . Heinr . Bührmann ans Bür¬
gerfelde bei Oldenburg und die Dieustmagd Johanne
Gesine Rebcckc Harnes zu Saiidfeld .

G e st k> o r e n :
Der Arbeiter Joh . Gcrh . Lvgemann , 71 Jahre

alt , zu Außendeich . — Der Oekonom Heinr . Christ .
Friedr . Menke - Lange, 54 I . alt , zu Oberhammel¬
warden . — Der frühere Heuermann Bereich Thüm -
lcr , 80 I . alt , zu Hammclwardeu . — Die Wiktwe
Ahlke Margarethe Graßfeldt , 65 I . alt , zu Ham -
mettvardcn .

' Wir machen auf das in heutiger Nummer be¬
findliche Inserat , betreffend :

Liekig
's Zümsts

ganz besonders aufmerksam und bemerken, daß nach
dAn Gutachten medic. Autoritäten der Kumys das
bewährteste Nähr -Mittel bei Lmigmleiden , sämmt -
üchen Caiarrhm und allen den Krankheiten ist,
denen fehlerhafte Blntbereitung , sonach Blut -
annuth , hauptsächlich zu Grunde liegt.

In Rußland , England und in der Schweiz wen¬
det man den Kumys , namenilich bet Lungenschwind¬
sucht, seit Jahren an, und sollen die dortigen Ku¬
mys -Anstalten ganz erstaunliche Erfolge mit dieser
Kur erzielen, weshalb mir uns glücklich schätzen , jetzt
in Deutschland eine Anstalt zu besitzen , wo Kumyö -
Exkact nach Liebig's Vorschrift präparirt wird .

ES dürfte demnach für derartige Leidende gebo¬
ten sein , eine von Autoritäten so wurm empfohlene
Kur zu versuchen.

Anzeigen .
Mkarintmachmig .

Der Arbeiter Albert Christian Heinrich Brandt
hiesclbst ist in Gemäßheit des Art . 41 Z . 2 der
rev . Gem .-Ord . als Hülfsnachtmüchter in Brake
verpflichtet und angesteüt .

Brake , 1879 März 10 .
Der Bürgermeister .

_ Müller ._

Rekmmlmachung .
Der an Stelle des verstorbenen Armen -Vaters

Schwarting zum Armenvater für den 5 . Armen -
bezirk gewählte Schiffszimmcrmann Alexander
Sanders ist vorschriftsmäßig verpflichtet und am
4 . d . M . in sein Amt eingeführt .

Brake , 1879 März 10 .
Die Armen Commission .

Müller ,
<7ür das Rechnungsjahr Mai 1878/79 sind

( F noch aufzubringen :
3 Monate Armenbcitrag und
eine Bürgerschulumlage von 3 Monaten
Einkommensteuer , diese unter Freilassung
der 4 untersten Classen der Steuerpflichtigen .

Für die Hebung dieser Umlagen sind die Wo¬
chentage vom 12 . bis 22 . d . M . angesetzt.

Brake , 1879 März 11 .
Ed . Kl oft ermann ,

Cämmerer .

Bei hartnäckigem Husten und
Heiserkeit,

woran ich und meine Familie schon sehr
lange gelitten , empfahl mir der Herr Apo¬
theker Arends in Perlebcrg den Mayer ' schcn

/ r»ch!-Zmst-8ast.
Nach Gebrauch von nur 2 Flaschen wa¬

ren wir vollständig von dem Nebel befreit
und kann ich daher denselben nicht dringend
genug empfehlen.

Ponitz , den 24 . April 1877 .
Packer , Förster.

Obiges Haus - und Genußmittel stcrs echt
zu haben in Flaschen zu 1 , Ist , und 3
bei L*

. IN. .I « »»88SN in Brake inid
kk . « K « in Ovelgönne

Wer an rheumatischen
Schmerzen leidet ,

der wende sich mit 3 Mark an Rlre, --
»« » Ntt in Cuxhaven a . d . Elbe , und er erhält

ein 'Mittel , zugleich
für 5 Personen anwendbar , zugcsandt .

n n t g s — t a n iz . (Usus äsutsolio Lsektsokrsiduirx)
Die Ki'088artiKvn OrsolKe meines „ Xöni ^ strank ^ buben einige kuscher ssraviasst , den¬
selben lmeiiLnälken und vrird l'or dieem viehtsnutriAen , der Oesuvdbeit nur sokädlioben
Osbrün üniiMnö gen '-irnt . >veit dis k

' roclilwil diser bnsester Ket , ist daraus riu er¬sahen , dass diseiben Atteste in die IVelt posaunen , die sie sieb durch Oerspreebun -
Ksn erhallst haben , rvürend ir Oebräu , ? ?ie durch berühmte Oapueitätev sostAsstelitist , aus seiest estölstasten Lllbstan ^en be8tet , dass man dasselbe besser ^ Oöilentranst ^
taufen müsste ! Oer Lobte kömUtrgnk ist uiobt rm unalvsiren , kann daher auest sen
ü^ imund nLobAsmueht v rdeu ; der kerbessert ölut und 8üfte und da birvon das l^ obl -
heliuden des Kunden OrAunismus abbänKt , so ist es stein Wunder , wenn er sisb bei
!en meisten örnnstbeitou giiein heilsam errvisen . Osrselsts ist ru haben beim Oabri -
stanton -Niltekl » ) , Nerlin , kleinbmKerstrssse 29.

I?iir Lr ^ ste wüä IIvaAvAsrlä zvirä sin tiiofltiAsr Issrtrotsr ^ ssuestb.



MMlung
von

Pianlnos
zum Verkaufe . Vertretene Fabriken : WssÄOlzrZr
Iktttl » Barmen (gegrüad. 1794) ,

>» . Wese ! ( gcgriind. 1828) .
Mehrjährige Garantie . Zollfreie Lieferung .

Die Preise obiger Instrumente , welche in Hin¬
sicht sowohl auf Ton und Constrnciion , als auch auf
ihr Acußercs als höchst cmpfehlenswcrth bezeichnet
werden dürfen , habe ich meines bevorstehenden Weg¬
zugs nach Oldenburg wegen, ganz bedeutend
ermäßigt .

Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltenes Piano -
forte empfehle ich zu niedrigem Preise .

H . Müsse .
L . ivksK

' 8 8L » S» A> >

ist laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes ,
diät - Mittel bei Halsschwindsucht , Luugenlei -
den ( Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ),
Magen - , Darm - und Bronchial - Catarrh (Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rnckeumcirköschwindsticht,
Asthma , Bleichsucht, allen Schwächezuständen
(namentlich nach schweren Krankheiten ) . Hcir -
tllllg ' S KilMys -Anstalt , Berlin VV . , Verlang .
Genthinerstraßc 7 , versendet Liebig' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon l ^ 50 cxcl .
Verpackung . Aerziliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mitte ! erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit

Zn oermietlM :
Auf Mai eine Stube , nebst Küche und Boden¬

raum , in dem Hcumaun '
schen Hause .

Näheres bei_ ZL'
,

Gehalts -Ouittungen f . Zollbeamte
sind stets vorräthig in

Mst Bnchdruckerei , Brake .

FrischesWurstschmalz ,
per M 45 ^ s , und besten

Nierentalg ,
empfiehlt

Per K 40

8 . Meyer .
W

Daö in '7. Ausl , epfchieneini Buch : W

, , i « r <?. ^ " U
öNtsiiil-l: Olli' NnU'viinn -uni znv '' i' rni ^vviKipnN
Seibstbedandlungund HciiuuF von G .chl u . tUjeu-

Gicl' itrankLtr selbst da nvch die ersebnte Heilung
brachte , wo alle Hilfe vergebens schien. Aus-
iiihrl. Prvspectversendet auf Wunsch vorher gratis

> und franco Li, . Holienleitiler , Leiprch u . Sasel . >

* ) Preis 50 Pf . , vorräthig in der Buchhand¬
lung von F . W . Acquistapace in Varel , welche das¬
selbe gegen 60 Pf . in Briefmarken franco überallhin
versendet .

Aufträge augenblick-
lich erwünscht .
Rrakkr Meralieimstsuhr.

An- und Verknus
von

ZitlkhensLoosM,
Staatspapreren re . -
Einlösung von Coupons ,

! 8680rZiU ! A von INLU8808 u . LN8Z3bkN
im In - und Anslande ,

sowie alle das Äankfach betreffende Aufträge
effectuirt prompt und billigst das Bankhaus

A . Moliing ,
Friedrichstr . 180 -

Vresch-Maschinen
Häckjes-Maschmm

ikerli » , den U . ZUärz 1879.

kkamsir cksr Uooss . Ilaupttrsiksr ^
in diesem

Lllsiustsr
Otz-ivinn

ckabrs.

Oourse iw
Ilsiebsmaelr
Oslil j Leies

Amsterdam . Indust . Pal . 2 ^ fl. 3 ü . — 6, -
Ansbacher 7 fl. . . . . 14,000 ü . 9 » 28,50 30, —
Augsburger 7 fl . . . 7,000 „ 9 >, 20, — 21,50
Badische . 35 fl. . 40,000 ° 59 » 158,50 160,50
Bari 100 Frcs . 100,000 krc-,8. 150 0 -68 . 39 —
Barletta 100 Frcs . 100,000 ,, 150 >. — 19,50
Braunschweiger 20 Thlr . 150,MO -/A 69 82,40 83,90
Bukarester 20 Frcs . . 100,OM kres . 20 0 '68 . 20, — 21,50
Finnländer 10 Thlr . 90,000 36 38,75 40,25
Freiburger 1b Frcs . 40,000 lies . 19 0 -68 . 21, — 23, -
Genueser 150 Frcs . . . . 100,MO 160 „ — 77, -
Hamburger 100 Mark öo . 115,OM 156 ^ ,0 . 290, —
Hamburger 50 Thlr . . illliorkis/ÜLli . 180 ^ 177, — 179, —
Kurhessische 40 Thlr . 96,MO 225 ,, 256,50 259, —
Lübecker 50 Thlr . . 30,MO 168 175 . - 177 —
Mailand - Como 14 fl. 20,OM S. 14 11. 58 —
Mailänder 45 Frcs . v . 1861 . 70 .M0 Ü-L8. 47 0 -68 . — 29, -
Mailänder IO Frcs . v . 1866 . . . 100,OM .. 10 10 - 11 -
Meininger 7 fl . . . . . . 15,OM S . 8 6. 19,35 20,35
Nassauer 25 fl. . . . . . . . 20,OM „ 43 „ 107
Neuchateler 10 Frcs . 12,000 U'68 . 12 0 -68 . — 16,50
Neapeler 150 Frcs . . . . . . . . . . . . . . 35,000 „ 150 68,- -
Oldenburger 40 Thlr . . . . 60,MO ^ 120 c/L 143, — 145 —
Preußische Prämien 100 Thlr . 225,000 >, 345 » 149,25 150,50

.Pappeuheim 7 fl. . . . . . . . . . . . . . . 9,000 i ! . 7 ü . 17,25 18,75
Schaumburg - Lippe 25 Thlr . 36,000 138 190, — - .
Schweden 10 Thlr . . . . 30 .000 39 45,25 47, -
Türk . 400 Frcs . incl . C . v . April 1876 . . 600,000 0 -68 . 400 0 -68 . 39, -
Ungar . 100 fl. . : . . 100,000 S . 136 6 . 158,75 161,75
Venediger -30 Frcs . . . 60,000 0 -68 . 30 Oo8 . 16, -

erd « d

N N -

Soweit Vorrath und Bedarf reicht , bin zu den
§ rr den Geld - Coursen Käufer .

O

«

O

für Handbetrieb ; 1- brs 4svännig mit Putzerei und ganz neuen Verbesserungen in
bekannter Güte liefern außergewöhnlich billigen

Preisen . - '

2 bis 6 Längen schneidend, welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Construktion die größte Berbreitung erworben ha¬
ben , liefern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

^ mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Gctreidcartcn gleich gilt geschrotet
» r UUs . rU .

worden können , sehr leicht gehend , Pr . Stunde 1 Ctr . leisten , liefern von
« ° Rm . 87 an . Kleinste rnit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 80 . Größere

für Hand - und Krastbctricb von 125 — 300 Rm . Abbildungen und Preiscvurantc aas Wunsch franco und gratis .
Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreien sind.

PH . Mayfarttz ^ Comp .- Maschinenfabrik, Frankfurt a . M .
Aottrs -Bericht über

^
HZCL ' SreL HH "

. , AHO .

Ma schinenfabrik , Frankfurt a .
von A . MeMmg , Bankgeschäft ,

unter Brief notirtcu Coursen Verkäufer ,
NoIliriA .

Nsch « ie « sV
hat eine Zeitschrift in so

Kurzer Zeit
sich die

Sympathien
DmffchlMsts

erworben , als der seit Beginn d . I . erscheinende

Rechls-Schlch»
ein

freisinniges Organ
zur Belehrung und Aufklärung auf dem
Gebiete des Rechtswefeus , sowie zur po¬
pulären Beurtheilung richterlicher Ent¬

scheidungen rc .
Dasselbe hat , in Kürze gefaßt , den Zweck,

dem dcntschen Volke in seinen Rechtsangclc -
genhciten ein Führer und Geralher zn sein .

Der Abomicmeiltspreis beträgt pro Quar¬
tal ^ L,5O und werden Bestellungen von
allen Buchhandlungen und Postaustalten laut
Zeitungs -Katalog , — 1 . Nachtrag Nr . 3465
— entgegen genommen .

Probcnummem werden auf Bestellung per
Karle gralis und franco versandt durch

die LMditio » des „Mchk -Schlch",
Berlin 8 . N . , Leipzigcrstr . 50 .

C o u r° s - B e ri i sH t
6er OiZelidars ^ cüen 8por- L l,e1!l-Mn !i .

Oldenburg , dev 12 . März 1879.

3»

5 " ^
4v

4sti > Deutsche Reichsanleihe — —
(Kl . St . im Berlauf OP' st höher, )

4 » >» Oldmburgischc Consols — —
(Kl . St . im Berlauf >st » st höher .)

4 " )» üAollhammer Anleihe -
4 » !» Jevcrschc Anleihe . - — — —
4 » !» Landwirth . Tcntral -Pfandbriese

Oldeuburgische Prämicn - Aulcihe
Per Stück in Mark — —
Eutin -Lübecker PrioriWS -OIstg ,

^
» » Lübeck- Buchener gar . Prior .

Dst "
so Brcm . Staats -Anl . v . 1874

-Ost "
so Karlsruher Anleihe —

4stst " !o Weftpreuß . Provinz . - Anleihe
4 " !» Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf ist » ?» höher .)
4st , " st Preuß . consolidirte Anleihe

» >« Schwed .Hhp . - Bank .-Pfandbr .
ein . Hyp . -Bauk

do.
do . do.

Oldeuburgische Landcsbank -Llcticn
(40 » j,-,Einz .n . 5 » j»Z ^ ,1 .Jan . 1878 .)

Oldenb . Spar - u . Lcih- Bank - Actieii
(40stoEinz .u . 41oZw . 1 .Ian .1878

Oldb .Eisenhütten -Acticn ( Augustfehn )
5 » )» Z . vom t . Juli 1877 ) —

Old .Bcrs .-G . - Actienpr .St . o . Z . i .Mk
Wechsel « .Amsterdam kurz f. st .100 „ „

do . auf London , , fürILvr ., , „
do . auf NewyorkinG . 1 Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland Banknoten für 10 G . „ „

4 '
4 « z

o Psandbr . der )
2

° st do .

Gekauft .

96 .40 »/»

98 »st

98 »st
S8 »st
95 «st

l03 «/»
10 i,75 «st
10i,90 ° st
101,50 »st
101,50 »st

96,30 »st

104,60 »st
92,80 »st

101,50 »st
97,75 ' st
- °/o
126 »st

137 »st

168,70
20,445

4,14

16,75

Verkauft .

. MserrLahN - Gahrplarr .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen .

Nordenhamm
Großensiel
Kleinensicl
Rodenkirchen
Golzwarden

Brske

Hammelwarden
Elsfleth
Berne
Neuenkoop
Hude

- Mrgs . LBorm .
? P . -Z . k G . - Z .

Abfahrt > 6 23 11 50
6 25 U55
6 30 - 12 ! 5
6)40 - 12 -15
6 45 ; 12 25

Ankunft k 6 )54 12 -35
Abfahrt , 6 59 ) 12 55

Ankunft

7 - 5 -
7 .45
7 )20
7 )30
7 )38 -

1 )—
11b
1 30
1 )40
1 )50

Abds .)
P . -Z -"

6 40j
645i
6 50 )
7i
7 I,t
Dich
7 )26 )
7 )37 -
7 )50
8 )—
840 )
8 )19j

Richtung Hude -Nordenhamm .
lLtatlvncn .

Hnde
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hamntelwarden

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Aleiuenstcl
Großensiel -
Nordenhamm

Abfahrt i 9 .10
° 9 ^15

9 )25
9 )40
9 )50

Ankunft -10 ) l
Abfahrt 10 ) l3S

„ 10 )19
„ (10 )30

10 )40
„ . 10 )48

Ankunft (10 )55j

97,20 «/»

SS °st

SS »st
- " st
95,50 » st

102,75 « st
- »st
- °st

102,30 «st
97,10 »/»

105,60 »st
93,50 »st

102,50 » st
98,75 »st
- »st
- ° / °

- «/o

169,50
20,545

4,80

cachml Abbs .
b . -Z . s P --Z
2W5 9 ) 4 !
3 ^ 5 9 )10
320 9 )18
3 40 9 .80
3 55 9 39
411 9 48
4 2̂6 9 )54
4 )80 9 )59
4 )45 10 ) 5
5 )- 10 )15
5 ) 8 10 )20
5 )15 10 )25
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